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_ _ .� �etwaiger deutscher

Gleichheit bei Verhandlungen.
London, 21. Februar.

{in einem beachtenswerten Leitaufsatz mit dem Titel:
;.Gleichheit bei Verhandlungen« bezeichnet die ,,T i me s« es
als außerordentlich wünschenswert, daß ein Mitglied oder
mehrere Mitglieder des britischen Kabinetts � von deutscher
Seite werde auf die Mehrzahl Wert gelegt � einen Besuch
in Berlin abstatten, wo allein eine vertrauliche Besprechung
mit dem Manne möglich sei, der in Deutschland die Entschei-
dung in der Hand habe.

Der englische Besuch in Berlin müsse Tatsache werden,
und zwar se eher, desto besser,

besonders, da Sir Sohn Simon in ungefähr einer Woche
wiederum zu einem nichtpolitifchen Besuch nach Paris gehen
werde. Es dürfe einfach nicht die Gelegenheit versäumt wer-
den, wie das in frü eren Fällen eingetreten sei. heute werde
Deutschland sich si erlich nicht mit dem Zahlenver ältnis

uftftreitkräfte zu denen anderer änder
begnügen, das es selbst oor einem Jahr oorgeschlagen habe.
heute verlange es Gleichheit in jeder Beziehun . �- Gleich-
heit auf dem Gebiet militärifcher Geltung und leichheit bei
Verhandlungen.

Deutschland. fo erklärte die ,,Times" weiter. sei bereit,
sofort über die vorgefchlagene Luftkonventiou zu verhandeln.
und es sei klar, daß der Abschlu einer solchen Konvention
selbst für sich allein einen uuge euer ftabilisierenden Wert
haben würde. Es sei wirklich besser, mit teilweisen Vereinba-
rungen zu beginnen und langsam aufbauend auf eine allge-
meine Regelung auszugehen, als anzunehmen, daß man aui
der Stelle ein Universalheilmittet schaffen könne.

Was ver andlungsreif sei, darüber müsse auch verhan-
delt werden. enn auch mit dem ausdrücklichen Vorbehalt,
daß kein einzelner Teil in Kraft treten werde, bevor die Ge-
lamtregelung beendet ist. Die beste Hoffnung aber auf einen
Fortschritt liege in einem britischen Besuch in Berlin.
London» Programm »ein gefchloffenes Ganzes«

Jm Gegensatz zu der Auffassung der ,,Times« soll sich,
einer halbamtlichen englischen Meldung zufolge, der Sonder-
ausfchuß für Abrüftungsfragen im englifchen Kabinett dafür
ausgesprochen haben, daß die einzelnen Punkte des Londoner
Programms in den weiteren Verhandlungen als gefchlvffenes
Ganzes behandelt werden müßten, wobei ihre Reihenfolge
dann freilich freiftehe. Deshalb werde vorausfichtlich die
deutsche Regierung bei etwaigen Besprechungen ersucht
werden, ihre Ansichten über sämtliche Vorschläge und nicht
nur über das vorgefchlagene Luftabkommen mitzuteilen. Die
von Macdonald, Simon, Flandin unb Laval vorbereitete
gemeinsame Erkläruna sei der Welt als eine geschlofsene Ein-
heit vorgelegt warben. Es sei nicht beabfichtigt gewesen, daß
irgendein Teil-aus dem Ganzen herausgelöft werde.

,,8·i·eie Hand« mit Vorbehalten
Die Pariser Meldungen über den französischen

K a b i n e t t s r at find sehr dürftig. Eine grundfatzliche Ent-
scheidung über die Behandlung der deutschen Antwort auf
die franzöfischænglifchen Vorschläge soll, wie in gut unter-
richteten französischen Kreisen verlautet, vom Ministerrat
nicht etroffen worden fein. Jm übrigen berichten die Pa-
riser Blätter übereinstimmend, daß Frankreich England freie
Hand für die Behandlung der deutschen Antwort lasse, daß
aber die diplomatische Vorbereitung des etwaigen deutsch-
englischen Meinungsaustausches mehrere Wocheirbeaiispriiithen dürfte, unb daß die franzöfischænglifche Erklärung vom
3. Februar ein Ganzes bilde, aus dem kein Stück, wie das
Luftabkommen, heraus-gebrochen werden konne.

Die englische Stellungnahme
Bier Voraussetzungen für die Luftkonvention

London, 21. Februar.
Unter dem Vorsiß des Minifterpräfidenten MacDonald

tagte das englische Kabinett, um sich· eingehend mit der deut-
schen Antwort auf die englifchsfran osischen Paktoorschläge zu
befassen. Dem Kabinett lag die tellungnahme des Abkü-
ftungsausfchusfes der Regierung vor, der bereits am Vortage
über die weitere Behandlung der mit dem Londoner Proto-
toll zusammenhängenden Fragen beraten hatte.

« Dbfioht aber das Ergebnis ber Qabinettsfilzung an sitt!
vorerst wenig verlautet, wird in unterrichteten englischen
streifen am Mittwochabend darauf hingewiesen, dafz als näch-
ster Schritt eine erneute englifchsfranzösifche Fühlungnahme
auf diplomatifchem Wege zu erwarten sei.

Jn saizjlicher Hinsicht wird die Sage in maßgebenden
englischen �reiien wie folgt beschrieben: Bevor der vorge-
fchlagene Luftpakt näher erörtert werden könnte, sei es not-
wensdig, die Hintergriinde der Gesamtheit. der Lonsdoner
Paktvorschläge in ein klareres Licht zsu stellen. Bei der Ve-
urteilung dieses großen Fragensbereiches müßten fich alle
beteiligten Mächte die Tatsache vor Augen halten, daß das«
hauptziel der englisch-französischen Vorschläge die allge-
mein-e Befriedung Europas «.

Die Erreichung dieses Zieles hänge von der erfolgrei-gab Behandlung der folgenden vier ragen ab: 1. Diea itifierung der politischewcoge im D ten Europas, 2. die«
Sicherung Defterreichz 3. die Stärkung des Välkerbundss
gedankens, 4. die Rückkehr Deutschlands auf den Platz, den
einzunehmen es berechtigt ist.

Sollten die Verhandlungen über diese Fragen mit Er-fol weitergeführt werden, so ergibt fich nach englisch-er Auf·as ung die Notwendigkeit einer Präzisierung des deutschen
Standpunktes liinfichtlich der im Londoner Protokoll anf-
geworfenen Sicherheitspaktfragen

deren Lilarftellung eine Borausfelzun für den Abschluß
der Luftkonoention ei.

,,Preß Affooiation" schreibt im Zusammenhang mit der
Kabinettsfitzung u. a., daß die Unterredung zwischen dem·
eiiglifchen Außenminister und dem französischen Botschafter
bereits die Eröffnung der »in Aussicht gestellten Fühlung-
nahme zwischen England und Frankreich über die Ani-
warten Deutschlands, Italiens und Belgiens datstellt.

Eine unmittelbare englisch-deutsche Aussprache sei eine
Frage, die wahrscheinlich erst dann beantwortet werde, nach�
dem Berlin weitere Erklärungen gegeben habe. Berlin
schlage eine englisch-deutsche Zufammenkunft über den ge-glanten Luftpakt oor. aber es sei verständlich, wenn auch
ie britifche und die franzöfifche Regierung eine Erörterung

über ihr Vorgehen in der Frage einer allgemeinen Frie-
densregelung herbeizuführen wünschten.

Politische Beobachter vertreten die Auffassung, daß
angesichts der Stellung hitlers ein Besuch Simons
oder möglicherweise eines anderen britifchen Minifters in
Berlin wahrscheinlicher sei, als eine Reise des deutschen
Außenministers nach London.

».
Antwort erfi Anfang Mars?

� Erneute Reife Simons nach Paris.
Paris, 21. Februar.

Jn Pariser-politischen Kreisen wird betont, daß die
Presfemeldungen über die �Beratungen des englischen inter-
ininisteriellen Abrüftungsausschuffes in Paris eine günstige
Aufnahme gefunden hätten, zumal der Ausschuß die Aufsat-
fung vertreten habe. daß die französiichænglifchen Vorschläge
ein Ganzes bilden und daß die interessierten Reglerungen
daher einem Punkt der Erklärung vom 3. Februar keine
rößere Aufmerksamkeit widmen sollten als den anderen

s unkten. Die Reichsreaieruna habe lich in ihrer Antwort
nur-mit dem Luftabkviiiiiien b··efaßt, ohne ihre Ansicht über
bie anderen Punkte, wie den Donaupakt und den Ostpakt
sowie über die Rückkehr Deutschlands zum Völlerbundund
zur Abrüftungskonferenz bekanntzugeben Die entschei-dende Auslegung des englischen Auslchusses best«citige voll
und ganz den Grundsatz es engen Zusammenhang» zwi-
schen den einzelnen Punkten der Londoner Vorschläge und
ihrer gleichzeitigen Lösung. Diese Auslegung entlpreche allo
voll und ganz dem Standpunkt der französischen Regierung,
die im übrigen nicht daran gezweifelt habe,«daß England die
während der französifchsenglifchen Unterredungen in London
eingenommene Haltung» nicht ändern würde.

Die französifche unb die englische Regierung müßten sich
ietzt darüber chlüffig werben, ob iie aui bie deutsche Antwort
eine gemeinsame Antwortnote richten oder nur den Empfang
bettätiaen würden. da es zu einer tatsächlichen Verhandlung

i

erst nach der ijeiitfchænglifcljeii Rusämmeiikunft kommen·
werde. Es lei abernichi anzunehmen· daß in allernächster
Zeit ein Entschluß hierüber gefaßt werden wiirbe.

Es fel möglich, da eine Entscheidung erst am 28. Fe-bruar fallen werde, da Pia! Sir John Simon zu diesem Zeit«
punkt in Paris befinden werde, um hier einen Vortrag zu
halten und bei dieser» Gelegenheit die Möglichkeit haben
werde, mit dem franzofischen Außenminifter caoal zu spre-
chen. Unter diesen Umständen würde die Antwort an Deutsch«

t e in« des nä ten Monats u erwarten einHirt? bei? öiuiagngiengunil bermefngliimen undsdeutscheu Mini-
ster würde ebenfalls auf diesen Zeitpunkt verschoben werden.

Treibt Leibesiibnngenl
Ein Aufruf buntem: und von Tschammevdstens

Von Donners , , den 21. Februar 1935, bis Mittwockz
den 27. Februar 1 5, veranstaltet die NSG ,,Kraft durch
Freude« eine Weikbewoche die alle Voltsgenosfen auf die
Einrichtungen der ortämter hinweisen wird. Aus diesem

eichsorganifationsleiter Dr. Leu unberließen derder eichsportfiihrer von Tschammer und Osten
einen geme nfamen Aufruf, in dem es heißt: ·

,,Männer und rauen der deutschen Arbeit! Jn diesen
Tagen �treten die portamter der NSG. »Kraft durchFeizekuijdte mit einer großen Werbeaktion oor die Oeffent-I! e I «

Es· ilt, den Feierabend des deutschen Arbeiters durch
fro lebe ceibes�bungen zu einem Quell der Freude undgesunder 8e ens rait werben zu lassen.

d BereiitsßhurådertBufensde deutscher Volks-genossen fin-wen rege mä i-g en eg zu sden Uebungsstätten der Sport-amter. Aber es sind noch immer � an der Masse des
Wffeitistlenk dteutfchen Vollkezgemeslfken � weäig: bis; dieeu am ei einer rege mäßigen örpererze i etiauna für sich selbst und für die Gemeinschlcift des« Volekeas
erkannt haben. Noch immer stehen tlliillionen abseits, die
meinen, sie seien zu alt»ode·r· zu ungeschickt, zu zdick oder zu
schwach, als das; sie Leibesubungen treiben könnten. Mit
dlejem Utslksgffahrlichen Jrrtuin gilt es jetzt aufzuräumen.
Gerade die, die meinen, es sei ein unabänderliches Schicksal,.
Hilf den Jahren Fett und Kalt anzusetzen, haben Leibes-
ubungen besonders nötig. «

In einer Fülle von tiurfen bietet das Sportamt der
 ,,äraft durch Freude« jedem billig Gelegenheit, in
iwhlichet Uepuvgtxgemeinichait unter Leitung beitausgebil-
deter Fehrkrafte dieser Gefahr zu entrinnen. Jeder findet
die feinem Alter und feiner· ttorperverfaffung entsprechen�
man llebungen. Die Leibesubungen sollten zur Lebensge-
wohnheit des ganzen Volkes werben.�

Das Sportamt der NSG »Krasft durch Freude« gibt
ergänzend bekannt, daß währen-d der Werbeaktion  ovm
21. Februar bis 27. Februar! alle Volksgenoffen an den
allgemeinen Korperfchulungs- und Gymnaftikkurfen des
Sportamtes unentgeltlich, an ben Schwimmknrsen gegen
eine Gebühr von 20 Zins. teilnehmen können.

125. Todestag Andreas Hofecs
Beginn der Tiroler Landesfeierlichkeiten

Die Tiroler Landesfeierlichkeiten anläßlich der 125. Wie«
derkehr des Todestages Andreas hofers nahmen ihren An-
fang. Jn Jnnsbruck traf der Sarg mit den Gebeinen des
Tiroler Freiheitskämpfers und Kaiferjägeroffiziers Georg
Hunger ein. Hunger, geboren in Freiburg i. Br., hatte sei-
,nerzeit die Gebeine Andreas hofers in Mantua ausgegraben
�unb nach Jnnsbrucl gebracht. Nach feinem Tode war er in
TWien beerdigt worden. Nun wurden seine Gebeine dort
exhumiert und nach Jnnsbruck gebracht, wo ie ietzt in der
hofkirche an der Seite der Gebeine Andreas tzofers feierlich
bei efe t wurden. An die Beisetzung Georg Fiaugers in der
»Hu kir eschloß sich das feierliche Requiem für Andreas hofer
unsd Peter Mahr, den Wirt an der Mahr, die vor 125 Stab:
ren ftandrechtlich erschaffen wurden. Der österreichische Bun-
despräsident Miklas unb bie übrigen Feftgäste begaben fichsdann auf den BeY Ziel, wo vor dem AndreasshofersDenks
mal die weltliche edenkfeier ftattfand. Von den Stufen des
Dentmals aus hielt Landesstatthalter Zug. Gerber eine An·Pracht» in der er die Bedeutun Andreas hofers und feinesamgfes würdigte. Mit kurzen « e leitworten legte Bundes-
rälfki enti Udliiklas einen Kranz im amen bes österreichischeno es n e er.



Chronik des Tages
Die im Eisenbahndienst stehenden Beamten des Saar-

landes werden mit der Ueberleitung der Saareisenbahnen in
die Verwaltung und den Betrieb der Deutschen Reichs-bahn-
Gesellschaft Reichsbeamte werden.

Die im Kreise Saarlouis stationierten italienischen Gre-
nadiere haben als erster Teil der Saartruppen ihres Landes
das Saargebiet verlassen.

Jn der spanischen Provinz Murcia sind in der legten
Kältewelle 4000 Tonnen Zitroneii erfroren. Die Zitroneiis
bäume dürften die nächsten beiden Jahre nicht tragen.

Der Deutsche Sienographentag 1935 � der erste im neuen
Deutschland � wird in der Zeit vom 2. bis 5. August in Frank-
furt a. M. abgehalten.

Der polnische Generalstabsches Gonsiorowski wird vom 25. Fe-
bruar bis 9. März eine Reise nach Riga. Reval und Helsingfors
unternehmen.

Vom Kriegsgericht Leoben wurde der 24jährige Markus Stie-
iiinger zu lebenslän lichem Kerker verurteilt. Er war beschuldigh
einen Sprengstoffankchlag verübt zu haben.

Die frangäsische Anklagekaminer in Paris hat dem Ausliefe-rungsantrag er spanischen Regierung gegen den früheren katalas
nischen Minister Sole Dencas nicht stattgegeben.

Der franzäsische Minister-rat hat beschlossen, ani 5. Mai den
ersten Wahlgang und am 20. Mai die Stichwahl für die Ge-
ineindewahlen stattfinden zu lassen.

Belgrad Am Mittwoch· iam es im Dorfe Sebinje bei
slawonischpBrvd in Kroatien wiederum zu Unruhen unb
blutigen Ziisammenstdßen zwischen Bauern und Gendarnierie,
die auch diesmal wieder von der Feuerwuffe Gebrauch
machte. Fünf Tote sind zu beklagen. «

· Bclgrad Etwa 16  Seemeilen vor Venedig stieß? am
Iiittwochnachmittag in dichtem Nebel der sitdslawische Dam p -
fer ,,Vila« mit dem italienischen Diimpfer ,,Rodi«
zusammen. Der Zusammenprall war derart heftig, daß die
,,Bila« innerhalb von zehn Minuten sank. Nach den bis-
herigen Nachrichten sind von der 32 Mann starken Besatzung28 gerettet worden. »

Takte. Jn der Provinz Chiba in der illähe von stud-
sulugacheina ist ein starkes Erdbelien erfolgt. Zahl-
reiche Hauser wurden zerstört. Nachrichten über die Zahl der
Toten und Verletzteii fehlen noch.

Kranzniederlegung sur Horsi Wessel
Die  Eröffnung der 15-Jahres·-Feie"»r.

Die große Gedenkfeier der 15jährigen Wiederkehr der
Parteigründung am 24. Februar in München wird am Sonn-
abend, n 23. Februar, nachmittags um 4 Uhr, mit einer
Kranzniederle ung am Mahnmal der Feldherrnhalle einge-
leitet anläßli der fünfjährigen Wiederkehr. des Todestages
Fzorst Wessels. Zur Kranzniederlegungl marschieren Formo-t onen der SA., SS., s Arbeitsdienstes vor dem Mahnmal
auf. Unter Trommelwirbel wird der stelloertretende  Bauleiter
des Traditionsgaues München-Oberbayern, Itto-?Jiippold, die
Kranzniederle ung für den unvergeßlichen Berliner Sturm-
"hrer orst essel vornehmen. Das Deutschland-und Horst-
essel- ied und der Abmarsch der Fdrmatiosrien beenden

»die Gedenkfeien H» , ·« j« 4

Der Arbeits-Dienst, im Emsland
 Eröffnung der kultivierungsarbeiteiix «·

Olbenburg. 2:1. Februar.
Reichsarbeitsführer Staatssekretär Hier! traf von Berlin

kommend in Oldenburg ein, um eine zweitägige Besichii-
gungsfahrt zu den im Emsländischen Moor eingesetzten Ar-
beitsdienstabteilungen anzutreten. Dem Besuch ist insofern
ganz besondere Bedeutung beizumessen, als der Reichsarbeiisi
führer bei dieser Gelegenheit das Signal zur Eräffnuiig der-
umfangreichen Kultivierungsarbeiten im· Emslaud geben
wird. Diese Arbeiten werden dazu beitragen, nach iind nach
die Ernährungsgrundlage unseres Volkes zu verbreitern.

"Eh riet  �d
�_�"�MV.L5Q

�3. %�iortletsnna.i�
»Schauerlich," sagte Grottkau , Wollen wir auch einen

Knallbonbon ziehen, Fräulein Anna?«
»Danke. Das Resultat von Fräulein Hesterberg ge-

nügt mir.�
,,Br«r! Fräulein Hesterbergl Warum ind Sie denn

so steifleinen zu mir? Jch habe Ihnen och nichts ge-
tan. Jch bin die Fritzh und so sollen Sie mich nennen!"
MJånles war die Fritzh und ein reizendes, bildhitbsches. a e.

Es war wirklich unrecht, sich kühl gegen sie zu be-
nehmen. Aber warum zog sie auch mit dem PrinzenKnallbonboiis aus denen ,passende« Verse· standen?Warum duzte sie i n unb be andelte ihn als ihr Eigen-
tum? Und warum tat das alles ihr, der Anne von
Falke, so weh? -- .

Ich bene me mich albern, dachte· Anne. Fritzi Hester-berg hat ci tere Rechte an i n. Vielleicht Sind sie heim-lich verlobt. Was weiß i denn von i m? Nichts!
Damals, aus dem Ball, habe ich geglaubt -� � ja, was
abe ich mir denn eigentlich eingebildetid E ist freund-i gegen mich ewe en. Er hat zwei Tänze niit mirge anzt und micg gc eten, die Maske. u lüften. Da-

mals hat ihn das Unbekannte gelockt. ie Fremde die
unter der Maske teckte, itbte einen Zauber aus. un

. ist der Zauber ver logen.
»Das ivar aber ein schwerer Seufzer liebes Kind«nickte die Gräfin und ob ihr Glas: Stoßen Sie mit

mir an. Jch heisze Sie im Ateliergause ivillkominenmöge es iishnen bei uns gefallen un Idas Haus Ihnen
Gliick iind Frohsinii bringen."

« »Danke,« sagte Anne leise.
A Die kalten Platten inundeteii
zeichnet.

«;

den Gästen iuisgo

-dem Motto steht: ,.Deutschland»in dec -Weltu-irti i!oft.«

Iieutrale Zone in Abessinien?
Vermittelnder Schritt Frankreichs.

Nach dem Pariser »Journa«l« bemühen sich England und
Frankreich um eine Entspannung im italienischmsbessinischeiiStreit. Sie setzen sich fur die Schaffiing einer neutralen Zoiie
an »der Grenze Jvischen Abessinien iind den italienischen Ko-
lonien ein, die aval bereits in Genf angeregt hatte.

Auszenminister Oaval hat den Gesandten Abessiniens
empfangen. Utldt beli Dinger Bäsifkeciåung erneut auf der Schaf�_ung e ner neu ra en one e an en.

Auch in der italienischen Presse wird die Frage
einer· neutralen Zone behandelt, wobei behauptet wird, daß
ätbalän bkregts teitnenb entspgechenden Vorschlag in Addis» e un er rei e as e, un zwar mit ziemlich negativemErfolg. Die abessiniPche Regierung habe sich zunächst über-
haupt geweigert, auf den italienischen Vorschla einzugehenund dann die Gegenbedingung gestellt, daß die qbewegungsi
freiheit der Grenzstämme in der zu schaffenden neutralen
Zone nicht beeinträchtigt werden dürfe. Diese Bedingung habe«
die italienische Regierung abgelehnt, und zwar, wie dic-
römischen Blätter behaupten, deshalb, »weil die Befürchtung

, die Stämme die italienischen Grenzposten in
hinterlistiger Weise angreifen könnten«

Jm übrigen wird die italienische Oeffentlichkeit von der
Regierungspresise immer deutlicher und eindringlicher auf dic«Moalichkeit ern  er Verwiiklungen mit Abessinien vorbereitet.

sit
Kriegsftimmung im Jieuhorker Iiegerviertel
Wie aus Neuyork gemeldet wird, hat die Meldung von

dem italienisckkabessinischen Konflikt in dem Stadtteil Harleni,
wo Hunderttausende von Negern wohnen, große Aufr ung
hervorgerufen. Ein Boykott egen italienische Gaststätten,
Speiseeisverkäufer und Stra enhändler wird organisiert.
Oberst Herbert Julian, der als bester Negerflieger der Welt
gilt, hat angekündigt, er werde in Be leitun von zehn an-
deren Negerfliegern mit zwei schnellen ampf lugzeugen nach
Aden fahren und die Maschinen von dort aus auf dem Luft-
wege na Abessinien bringen. Er erklärte, Abessinien sei nur
in der ust unterlegen, und, wenn dieser Nachteil aus-geglichen se , habe es nichts zu befurcl!ten.�.,.�.......

Politische Rundschau«
Iriihiahrshochschule der Deutschen Studentenfchaft Vom25. Februar bis zum 8. Mär ckfindet in Bad Blankenburg inThüringen die Frühjahrshocls ule der Deutschen Studenten-

s aft statt, die ca. 130 Dozenten und Studenten aus den
Ho schulen des Reiches zur Behandlung dringender wissen-scha licher Themen zusammenfa sen wir .

Deutschland in der Weltwirtschafh Die Kommission für
Wirtichaftspolitik der NSDAIL veranstaltet während der»
Leipziger Messe, und zwar am 4. März, in einer Halle des
Leipziger Messegelandes eine große Kundgebiing die wärtIII
dieser Kundgebung werden der Reichsdankpkäsident Dr.
Schacht. der Präsident der Reicbscvirtichaftskammer. Gehei-
mer Kommerzienrat heiter, der Reichskominisfar fiir »steig-
übermaehung, Dr. Goerdeler, und der Leiter der Kommu-
sionffiir Wirtschaftspolitih Bernhard Röhler. das Wort er-ares en.

Vertrauensvotiim für das belgische Kabinett. Die«Kam-
mer hat nach stürmisch verlaufener Debatte, in der die So-
zialisten die Regierung we en des Verbots der. am 24_. Fe-
bruar geplanten sozialistis en Straßenkundgebungen inter-
pellierten, mit einer Mehrheit von 89 gegen 73 Stimmen der
Regierung Theunis erneut das Vertrauen ausgesprochen.

sihusihniaa nach Paris abgeteilt
Akten, 21. Februar. Bundeskanzler Dr. Schsuschiiigg

iiiid Bundesminister für auswärtige Angelegenheiten, Ber-
g e r - W ald e n eg g, sind, wie amtlich. mitgeteilt wird, Sljiitts
rvlkch ahtend mit dem fahrplanrnäßigen Schnellziig nach Paris.a gerei .

Besonders Hans von Grottkau kniete sich, bildlicljen, in eine �sachßmanonnaife, von der er sich uns
anstän ig viel auf den Teller tat.

Meersbur sah ihn strafend an. »ohrst du inicl denn niit Blicken in Grund
wehrte sich rottkanx »Du hast heute fort-während an niir aus use en iind an meinen Appetit

solltest du schon geivö nt e ._&#39;_� »
»Ich·fiirchte, du verdirbft Fräulein Weber den Appetit

init deiner SchlingfiichtA ·
,,Ich schlinge gar nicht. Fräulein Anna, stört es Sie,kvkxiiißsiY ein hungriger junger Mann mal ordentlicha i �
,,Dfiifchans nicht. Es macht mir selber Appetit, Ihnenn eien
,Da has an&#39;s!� ·
Grottkaii nahm zum drittenmal La ßniahonnaife.
»Na, mehr wie platzeii kannst di: ni t_._ ne das nur

nicht, auf Tante Klaras Teppich« sonst fallst du in Un-gna e.
»Ist! werde es zu Hause besorgen,« versprach Grottkanern m.
Schließlich waren alle satt. Sogar Grottkait erklärte,

daß· rein Gtegfnabelfovf _mehr in ihm Platz« hatte.Grafm Altcnklingen hob die Tafel auf. Man· begab sich
ins Wohnzimmein Guste trug die Bowle herein nnd der
Prinz füllte noch einmal dic Gläser.

Er hob sein Glas gegen Anne. »
,Auf Ihr Wohl, gnc diges Friiuleinl
Sinne »errötete. Sie konnte nicht antworten, denii

artig Heftcrbcrg kam mit ihrem Glase angehupft undließ sich zu Ulniies Füßen nieder.
,,·Wolle·n - wir» Briiderfcliaft trinteii?« fra te sie.

� Eigentlich gehort es sich ja nicht, das; ichKii en den
Vorschlag zuerst mache, aber Sie iverden sich schon an
meine schlechten Manieren gewöhnen. Meine Wahl-
und Qualonkels haben sich auch damit abgefuiidcrn
Also, wie ists? Auf du und dick«

Anne sah in die offenen Augen Fritzis. Wirklich. sie
sah wuiiderliiibsch aus mit dem ftralileiiden Gesichtcljein
Man iniifztc sie ia lieben.

»Auf dii uiid du. Fritzif sagte sie herzlich »
»So ift�s recht! Schliefzts nur Freundschaft, Madelskf

sagte die Gisiifiin ,,Aberswie kommst du darauf, dich als

Fraiilreiili baut 35 dlttlslonnenäililailittreiizer
PUNI- 2I- Februar. Das Ilottenbauprogramm für 1935

d«- Mschs »vor Ostern verabschiedet werden soll, sieht die Her:
WENN! eines Schlachtkreuzers von 35000 Tonnen mit einer
Bestuckung _ von zwölf in drei Hecktürmen angcordnetcn
34-ZCUklMeter-Geschiitzen und den Baii zweier Tor«pedobootszerstörer von 1700 Tonnen vor. «· &#39;

250 Chinesen erirunken
Aberinals ein Hiiistendampser bei Fulfchau gesunken.

Schanghai, 21. Februar.
· Jiachdem dieser Tage auf der »H·o�he von cienkong, niirdsilud; von Futsclpaih der chinesische änstendcimpfer »Zulnng" im;Sturm gefunlen ist. wobei 100 per onen den Tod fanden, hat»
sich jetzt vor Igutschau ein zweites schweres Schiffsungliick er�
eignet» Bei er zweiten äaiastrophe kenterte ein Küsten-
bampfer, der insgesamt 250  Zhinefen, darunter eine Abtei·
lang Soldaten, an Bord hatte. Alle 250 Personen fanden den:
Tod in den Fluten.

Menschenrasse von 40 Zentimeter Große?
sossilienfunde in Vorderindien .

Nach einer Reutermeldung aus Bombay sind in Bad-
nagar im vorderindischen Bezirk Mehsana fossile Ueberreste
einer Menschenrasse entdeckt worden, die Homers Anspielun-
gen auf Pygmäen von 35 Zentimeter Größe zu bestäti en
geeignet wären. Vorerst tun man jedoch gut, weitere Un er-
iuchungen abzuwarten. Nach dem Reuterbericht stammen diesossilien von einem PygmäewMenschen von 40 Zentimeter
Zroße und von einer PygmäewKuh von 45 Zentimeter

Große. Außerdem soll ein versteinerter Rohrstock von 25
Zentimeter Lan e gefunden worden sein. Jn deutschen wissen-
schaftlichen Krei en ist die Reutermeldung mitgrößter Zu-
ruckhaltung ausgenommen worden.

Selbstmord eines greifen Ehepaaren In einem Hause
in der Linienstraße in Berlin haben zwei  Eheleute, die beide
im 72. Lebensjahr standen, durch Einnehmen von Gift ihrem
Leben ein Ende gemacht. Wie aus einem hinterlaffeiien Brief
hervorgeht, war das Ehe-paar seit langer Zeit schwerkranh

Jan äiepura singt unter freiem Himmel. Der volkstüm-
liche polnische Tenor Jan Kiepura, der in der Staatsoper
Unter den Linden in Berlin ein Gastspiel in »Rigoletto« ge-
geben hatte, wurde nach der Vorstellung beim Verlassen der
per von einer großen Menge begeistert gefeiert. Wie schon

einmal mußte Jan Kiepura erneut unter freiem Himmel ein-
Arie singen.

Vortrag des politischen Dichters Kaden-Bandrowski. Der
polnische Dichter Kaden-Bandrowski, der sich in Begleitung
Dr. von Guttrys vom polnischen Auswärtigen Amt Deutsch·
laud einen Besuch abftattet, besichtigte in Hamburg den Hafen
und sprach sodann vor dem DeutschsEuropäischen Kulturbund
über das Thema: Die Wandlung der nationalen Werte im
neuen Polen. Der Dichter eichnete ein farbeiiprächtiges Bildder nationalen Schicksale Åzolens iind schilderte überaus ein-
drucksvoll die überragende Führerpersönlichkeit des Mar-schalls Pilsudski. ·

Kind von Wölfen zerrissen. Ein der Nähe der westbulgcis
rischen Stadt Kü tendil wurden zwei Kinder auf dem Heim·
weg von der S ule nach dem vor der Stadt gelegenen
Elternhaus von Wölfen überfallen. Eines der Kinder wurde
von den Bestien errissen und buchstäblich aufgefressen. Das
andere Kind flü tete auf einen Baum, wo es später von
Bauern erfroren aufgefunden wurde.

Bereits 123 französische Soldaten an Grippe gestorben?
Der inarxistische ,,Populaire« behauptet, daß bisher 123 Sol-
daten in den franzdfischen Garnisonen an Grippe gestorben
seien. Jn Bordeaux habe man den Tod von elf Soldaten
bisher verheimlicht.

Kisickeinzii bezeichnen, FritziII Du« tust jageriide, alsivare Fräulein Anna von der Last ihrer Jahre erbriicft.�
,,Diis stimmt fast, Griifiin Ich bin schon einund-zwanzigU bemerkte Anne.
»Gott behüte, welch ein ehriviirdiges Alter! Die ein-

iindzivanzig glaubt Ihnen kein iUienfi-h."
»Fragen· Sie Seutm Sie war dabei, als ich den ein·

undzwanzigsten Geburtstag feierte.�
Anne wechselte eiiieii schelmischen Blick mit der

Malerin. 
Professor Hesterberzi hatte das Wort Geburtstag anf-
gescliiiappt und» witterte ein neues Opfer fiirjeine astro-ogische Experimentiersiichtq Er pirschte sich zu der
Gruppe. _,,Wann Sie Geburtstag, mein Friiulein?«
fragte er interess7iert.

»Am 22. September,« lautete die erstaunte Antwort.
»Aber das ist ja astrolvgiscl eiii äu ierft interessantes

Datum, mein F»i·aiileiii. Sin Sie si dessen bemiifit?"
�gliicht im geringsten. Mein Gebiir stag verlief ganz

alltaglich.«Anne wurde rot.
So ganz alltäglich war ihr Erscheinen aitfEscheiitalsBall und ihre  �nicht vor dem Prinzen schließlich doch

nicht gewesen! _
Der Professorriictte auf eregt an seinem Aiigenglcis
»Ich spreche nicht von J rem le ten Geburtstag, son-

dern von dein Datum Ihrer Gc urt überhaupt, meinranlein. Ihr Geburt-s atum fällt an; den Ta , da die�
fronne dasTierkkreiszeichen der �hing rau ver äfit iind
in das . eichen der Waage tritt. Notwendigernicisc

hatten

IU

mü sen ie von den Eigenschaften beider Zeichen be-
ein ruckt fein."

»Dann habe ich also einen zwiefpältigen Charakter,
nicht wahr?� scherzte Anne.

»O nein, das ist damit durchaus nicht gesagt«
»Welche Eigenschaften verleihen JungfrauWange, Professor» i
Prinz Nteersbiircx stellte diese Frage zur größten

Ueberraschungseiiier Tanne. Er hatte Hesterberglz
Stcckenpferd bisher immer als Spielerei eines alten.Mannes belächelt. " " ·

. lFortsehiiiiii folgt!

.uud

i l Aus Stadt und Land



Danziger Bollestag ausgelöst.
Danzig, 2t. Februar. Der Danziger Vollrstag

that am Donnertagnachmiitag den Aufllisnngsanrrag
der Rationalen Fralrtion mit 41 Stimmen gegen
22 Stimmen bei drei Stimmenenthaltuugen ange-
nommen. Gegen dieAuflösuug stimmten das Bestimmt,
Die Sozialdemokraten und Kommunistern während
die beiden polnisehen Abgeordneten und der deutsch-
natiouale Abgeordnete Dr. Ziehm sich der Stimme
enthielten. Die Neuwahl findet, wie bereits. ange-
lriindigt, am 7. April statt.

Der Kysfsåuserbuud im neuen Reiche.
Der Bundesführer des Khffhäuserbundes hat unter der

Ileberschrift «Treue und Vertrauen!« folgenden Aufruf
erlassen:

Der Khffhäuferbund die größte Organisation ehe-
maliger Soldaten, steht als Träger der SARs II uner-
fschütterlich als fesier Block eingebaut im Gefüge des
nationalsozialistischeu Staates. Unsere bewährte Tradition
haben wir erfüllt mit dem Geiste des neuen Reiches, das
unser Kamerad des Weltkrieges, Adolf Hitler, auf der
Grundlage des uns allen gemeinsamen Fronterlebens
errichtet hat. Von der Reichsregierung anerkannt und
von vielen hohen Amtsstellen bei unserer Arbeit im Diensie
sder Volksgemeinschaft gefördert, zeigt unser Dreimillionerp
Bund heute feftere Gefchlossenheit wie je zuvor. Unsere
traditionelle Verbundenheit mit des Reiches Wehrmachh die
ftete Zusammenarbeit mit den Parteidienststellen der NSDAP
und verschiedensten NS Organisationen, wie nicht zuletzt auch
die engen Beziehungen zur SA und SS, haben zur inneren
und äußeren Festigung unseres Bundes im neuen Reiche
der foldatischen Geisteshaltung ganz besonders beigetragen.
Auf diese Stetigkeit in der Weiterentwicklung des Kyfshäufen
bundes können auch die von uuverantwortlicher Seite an»
uns herangetragenen Anfeindungen nicht hemmend wirken.
Das Gedankengut des Krtegserlebnisfes und der aus diesem
von uns übernommene echte Soldatengeist fordern von einem
jeden Opserbereitschaft und« Einsatzwillem vor allem aber

- in entscheidenden Augenblicken ein zeugnisstarkes Bekenntnis
der Treue. 

Von der Würde des alten Soldaten, der den Welikrieg
Igeschlagen hat, der die Hakenkreuzblnde am Aermel und
den Hakenkreuzwimpel an der Fahne führt, erwarte ich
daher, daß er nach bewährter Soldatentradition irre-
führendem Gerede und unruheftiftenden Gerüchteu gegen-

�über sich in ruhiger Sicherheit und in difziplinierter
Geisteshaltung verhält. » Beispielgebend muß jeder Kamerads

·» »in dieser Zeit der dauernden Entwicklung an feinem Teil
"mit daran schaffen, daß der Führung die Arbeit nicht er-
schwert und die Arbeitsfreude eines jeden einzelnen durch

· törichte und unfruchtbare Redereien nicht gehemmt wird.
Wir besitzen das Vertrauen und die kameradschaftlichen
Shmpathien unseres Führers Adolf bitter, die erst kürzlich
auf meine Begrüßung zum 2. Jahrestag der national-

- sozialisiischen Erhebung im Ausdruck seiner berzlcchen
soldatifchen Verbundenheii mit den im iihffhäuferbund
vereinigten alten Kameraden erneut deutlich erkennbar
wurden. Dieses Vertrauen verpflichtet! �- Sei; verlange
daher von jedem einzelnen, daß er den alten Soldaten-
grundfatz ,,Treue um Treue« befolgt mit soldatischer Selbst-
verständlichkeit im Dienste des Ganzen und zum Besten
unseres Khffhäufer«bundes. Reinhard

Oberstlandesführer und Bundesfübren

Sokrates.
Name-lau, den 22. Februar 1935.

Der Reiehsberufswettleampf
findet dieses Jahr vom 18. bis 23. März statt; die Träger
sind auch diesmal wieder die HitlevJugend und die Deutsche
Arbeitsfront.- Für die Durchführung sind alle Vorkehrungen
getroffen worden und die Vorbereitungen sind in vollem
Gange. Jm Gegensatz zum Vorjahre steht dieses Jahr die
Teilnehmerzahl von vornherein fest und jede Berufsgruppe
muß �el; für eine Sollteilnehmerzahl verpflichten. Teilnahme-
berechtigt sind alle männlichen wie weiblichen Jungarbeitcr
 ·innen! über 15 Jahren. Neu werden in diesem Jahr
auch die Mannschaftskämpfe fein, "in denen die Einzelleistungen
zu Gefamtletstungen zusammengefaßt, Stadt gegen Stadt
und Kreis gegen Kreis ausgeboten werden.

Die zentrale Leitung im Kreise liegt in der Hand des
Berufsdezernenten im Unterbann der« VI, der zugleich Kreis-
jugendwalter der Deutfchen Arbeitsfront ist: Hier ist es
der Gewerbelehrer Treepen

Die Organisation in den einzelnen Berufen ist Sache
der, Gruppenwettkarnpfleitey von denen es in unserem Kreise 10
gi t:
1. Angestellte und Biirogehilfem Drogisten �- Wettkampf-

leiter: Leonhard Fandrich.
2. Berufe des Gesundheitswesens und Sozialen Dienstes

grifiäe�bentiften! �Wettkampfleiter: Frlsör Herbertran .
3.- Metallarbeiter  Schlosser, Schmiede, Klempney Jnstals

lateure, Elektriker!-� Wettkampfleiterx Schmiedemeister
Wilhelm Sauermanm

4. Holzarbeiter  Tischler, Stellmacher, Böttcher! ��Wett-
kacnpfleiter: Tischlermeister Herbert osselt.

5. Lebensmittelberufe  Müller, Bäcker, Konditoren,Fleischer,
Brauer! �- Wettkampfleiten Bäckermeister Hans Kühne

6.. Nährstand  Jungbauern, Landarbeiter und Knechte,
Melker, Gärtner, Jungbäuerinnem Landarbeiterinnen! �-
Wettkampfleiter: Landwirtschaftsrat Ocklitz

7. Lederarbeiter  Schuhmacher, Sattler! � Wettkampfleiten
Schuhmachermeister Erich Gläser.

8. Bauarbeiter  Maurer, Zinrmerey Maler, Ofensetzey
Dachdeckey Steinsetzeh Schornstetnfegey ��� Wettkampf-
leiter: Maurer Paul Narr-roth.

9. Bekleidungsberufe Schneider, Kürschner, Schneiderinnem
Putzmacherinney � Wettkampfleiten Schneidermeister
� Erich Senbrgeb.

10. Berufe in Gaststätten und Haus  Rbebe, Kellner, Haus-
gebilfinnen, Rüebenmdbeben, Stubenmädchen! � Weit-
kanipfleiterim Kreisftlrsorgerin Käthe Reimanm
Anmeldungen nehmen die Wettkampfleiter bis zum

9. März entgegen. Beim ersten Reichsberufswettkampf im
Vorjahre stand der Grenzkreis Narnslau in der Teilnebmen
zahl und der Durchführung mit in vorderster Linie. Wenn
wir in diesem Jahre einen ähnlichen Erfolg für uns buchen
wollen, müssen wir mit der Unterstützung ssimtlicher Bevöl-
kerungskreiserechnen können. «

- Durch das AK «« ,&#39; I, « ji«-f: werden
70 junge Leute aus Namslau ihre bisherige Arbeitsstätte
verlassen unb ein halbes Jahr im Arbeitsdienst dienen, um
den Arbeitspaß, der heut zu jedem Fortkommen gehört,
zu erlangen. Die Deutsche Arbeitsfronn Abteilung ,,Kraft
durch Freude«, veranstaltet am Sonnabend, den 2. Makz
bei Scbwuntek einen Abschiedsabend für die 70 scheidenden
Arbeitskameradem die zum Arbeitsdienst gehen. Aus-
geschmückt wird dieser Abend durch verschiedene Darbietungen
mit anfchließendem Tanz. Es ist selbstverständlich,· daß
alle Betriebsführer mit ihrer Gefolgschaft zu diesem Abend
erscheinen, lchvii um den scheidenden Arbeitskameraden
zu zeigen, daß die Berufskameradschaft auch die Zeit des
Arbeitsdiensies überdauern wird. An alle diejenigen jungen
Leute, die am l. April 1935 inden Freiwilligen Arbeits:
dienst eintreten, ergeht hiermit die Aufforderung, vollzählig
mit ihren Angehörigen zu erscheinen. Jm übrigen wird
auf die in den nächsten Tagen erscheineude Anzeige hin-
gewiesen.

- Steuererlelärung bis 15. März. Nicht nur für
die Einkommen» Körperschafts- und Vermögenssteuer, sondern
auch für die Gewerbeertragssteuer ist die Abgabefrist der
Steuererklärung bis 15. März verlängert worden.

- Die Sleizunft Ramslau veranstaltet, wie
durch Jnserat bekannt gemacht wird, am kommenden Sonn-
tag eine Fahrt nach Reinerz Die Fahrt sindet bestimmt statt.

-- Namslatter Lichtstärke. Freitag, Sonntag und
Montag läuft, wie bereits im Jnserat bekanntgegebem in
den Namslauer Lichispieleu der große Tonfilm »Der ewige
Traum«. Einer der größten und schönsten Schneefilmr.
Direkt in den Alpen gedreht. Dieser Film schildert frei
nach der Historie die Erstbesteigung des Mont Blaue. Damals
blickten die Menschen noch mit abergläubischer Angst hinauf
zum ewigen Eis der Berge. Da überwand ein Bauer aus
Chaminix, Jacques Balmah ein Zeitgenosse Goethes, fein
eigenes Grauen vor den Geistern des Berges und bezwang
im fanatischen Glauben an große Goldfelder dort oben den
höchsten Gipfel Europas. Mit dieser historifchen Tat wurde
er zum eigentlichen Begründer des .Alpinismus, dem seither.
viele Millionen das Glück und Freiheitsgefühl des Berg-
steigens verdanken. Es ist sehr zu empfehlen, sich diesen
Film anzusehen, denn Sie werden selten wieder einmal
einen derartigen Film zu sehen bekommen. Jm Bei-
programm sehen Sie den Film ,,Altgermanische Bauern-
kultur«, welcher mit Preisausschreiben verbunden ist. Die
Bedingungen zum Preisausfchreiben erhalten Sie beim
Kartenkauf

= Frauen als Geschästsinhaberinnem Jm
Wirtschaftsleben sind früher häufig Vermögenswerte dem
Gläubiger dadurch entzogen worden, daß die Frau des
tatsächlichen Betriebsführers als Gescbäftsinhaberin auftritt.
Die dritte Handweiksverordtrung macht ein derartiges
unlauteres Gebahren unmöglich. Es wird in Zukunft nicht
mehr möglich fein, daß ein Meister fein Geschäft auf den
Namen feiner Frau weiterfilhren oder neu eröffnen läßt
und im Betrieb dann als Angesiellter seiner Frautäiig
ist. Auch eine Frau darf in Zukunft nur selbständig ein
Handwerk betreiben, wenn sie die Voraussetzungen der Ver-
ordnung erfüllt, also in die Hrndwerksrolle eingetragen ist
Ausnahmen bestehen nur für Witwen entsprechend den Vor-
fchriften des § 6 unb während der Uebergangszeit entsprechend
den Vorschriften des § 20. Nach wie vor unterliegen der
Bestimmung des Gesetzes neben den natürlichen auch die
juristischen Personen, die selbständig ein Handwerk als
stehendes Gewerbe betreiben. Wenn der Gesetzgeber: aus-
drücklich von selbständigen Betrieben spricht, so betont er
dies deshalb, weil die unselbständige Ausübung eines Hand
werks, also etwa in der Tätigkeit als Gesolgfchaftsmiiglied,
nicht die Berechtigung zur Führung d.s Meistertitels oder
die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen zur Voraus
fetzrng haben soll. »

- Jakob-darf. Die Deutsche Arbeltsfront NE-
Gemeinschaft ,,Kraft durch Freude« der Ortsgn Eisdorf
veranstaltete am Sonntag, den 17. Februar, tm Saale des
Pg. Nowak ihren »Bunten Abend«. Wider alles Erwarten
war der Besuch ein recht guter und es stellt dem zuständigen
Hoheitsträger der NSDAP Ortsgruppenleiter Pg. Bülow
und feinen ihm unterstellten Amtswaltern ein gutes Zeugnis
aus, den Volkegenossen hiesiger Gegend soviel national-
sozialistischen Gemeinschaftssinn anerzogen zu haben. Bei
dem so überaus ungünstigen Wetter war der Besuch der
Veranstaltung ein wirkliches Opfer, und wenn trotzdem
gesagt werden kann, dirs; ein großes Teil der Gäste aus
Paulsdorf, Ober- und Nieder-Eisdotf, ja sogar mit Gespann
aus Pangau erschienen waren, so sei ihnen allen an dieser
Stelle nochmals herzlichst gedankt« Mit einer Begrüßungs-
ansprache des Oriswalters der DAF begann der ganz unter
dem Zeichen des Humors stehende erste Teil, wobei die
beiden Einakter ,,Täubchen im Verhör« und »Elne fidele
Jristruktionsftunde« die Lachmuskeln der Zuhörer so recht in
Bewegung festen. Auch das übrige Programm fand durch-
aus den Beifall der Erschienen und es wurden viele Stint-l

An unsere Postalmnnenten!
Nur bis zum 23. Februar er.
können die Poftbezieher das
�Slamslauer ötabtblatt�
flir den regulären �Boft=�8eaugs=
preis für den Monat März
bestellen. Bei� einer nach dem
96. Februar ausgegebenen ei-
iungsbestellung erhebt die oft

eine heiratete Gelüst non 20 Pfenuiqect
Es liegt demnach im eigenften
Interesse der Postbeziehey die
Bestellung des »Namslauer

Stadtblatt« bei dem Brieftriiger
oder der zuständigen Poftanfialt

bald zu, veranlassen.

men laut, recht bald an eine Wiederholung zu denken. Mit
einem begeistert aufgenommenen Treuegelöbnis an den Führer
und Reichskanzler schloß dieser -·Teil. Der zweite Teil ver-
einigte dann noch viele unserer Gäste bei einem deutschen
Tanz und neu gestärkt mit Kraft  durch Freude! schieden
die Feftteilnehmer erst in den frühen Morgenstundew 

F. E.
Gauiiibrertagung bes Iuaendherberagoerbfandes

Aus dem Dilsbekg bei tlieckargemünd  Baden! findet v um
20. bis 22. Februar eine Tagung der Gaufiihrer bes

. Neichgvekbandes für Deutsche Jugendherbergen statt. Es
werden die Richtlinien für die Arbeit bes neuen Jahres fest-
gelegt werden, die in verftärttem tlltasze der Belebung
bes deutfcheu Ostens dienen sollen.

Der Führe: bes tiieidfsoerbanbes, Gebietsfiihrer No-
datz,» sowie der Jnfpeiteiir Ost, Oberbannfüljrer Scheer-
schmidt, BreSlau, wollen in diesem Jahre den� Sltsauderi
strom gerade. in das Grenzland im Osten lenken, um eine
stärkere Verbundenheit zwischen. den deutschen Bolksgcrrossen
zu schaffen und den Osten wirtschaftlich zu stärkere. »Ja
 Schienen sind im legten Jahre: verschiedene
Jugendhcrbergen geschaffen worden, so das; das
scislesrsche HerbcrgSnetz. einer Steigerung der. Besucherzaljlcn
durch-aus gewachsen ist. Leide: wurde in den zuriickliegenden
sJahren der Osten bei Wanderungen stark vernachlässigi. Wir
können es daher. no: begrüßen, daß die wandernde Jugend
nun in eine ander; Jiichitureg gewiesen wird, um durch eigener»
 Erleben die Sasöntjtstetn bes deutschen Ostens und seine großen
kuliurellen und wirtschaftlichen Aufgaben als
Zennen zb lernen. ·· .-

-Jrcgeridfilrtistcsrrderi der Hiilekjttgercd
Die Hiiletjugerid hat nunmehr auch die Filmarbeit auf-

"genommene." Neben der Skhma lfilmarbeit, die besonders·
für die Schulung-I- unb Sximnbenbgeftaltung in ben Forum-
ionen von bedeutsame-n Wert ist, werden fegt auch- Ju gendi

fclmstundens in den größten Lichtspielhäusern von ber
Hitlerjugend in« Zusammenarbeit mit der Gaufitnrstelle der
NSDAP. durchgeführt. Die erste Jugeudfilmstitside findet
in Breslau am Sonntag, dem 24. Februar« statt.

Grenzlarcd

Notierungen des amtlichen Großmut-lite- fiirGetreideund siuttermtttel zu Breslan vom 21. Februar 1935 für voll«
Wagenladungem in Reichs-mark, bei sofoktiger Bezahlung.

�Getreide per 1 kg _
Tendenz: Ruhm. »»

�an � Z
5°� -. ä Z :-a. Ins« Hund, ss

"e es cis-«? g g se; Es
es? au: �es ge»
b�: THE Zszkx Z?

Weizen  jqlefifcber « Durchschnitts· O ° L?
qualr t. elitoliter ewicht76/77 kg. gesund und oclten Wl 193.50 197.50 �-bo. . . . . . . . . . . . . . Wlll 1955019950 ���-go. . . . . . . . . . . . . . WV 19750 Bis« ���-o. . . . . . . . . . . . . . WVI 198.50 202.50 ���-

Ndo .  Ha; .!..D. ich. . . WVIII 20050 204 �.�vagen ei er ur nitts-Qualität , Helttolitergewicht72/73 kg, gefunb unb trocken R I 153.50 15750 �.�bo. . . . . . . . . . . . . . R III |555o 15g _. _
do. . . . . . . . . . . . . . RV 15750 161.50 � ..
do. . . . . . . . . . . . . . RVI 15.8.50 2. � �
do. . . ._ . . . . . . . . . . RVIII 1605016450 - �

Hafer  sck·!les1sch.!·· § Durchschnitts-Qualität, elrtolitergewicht48/49 kg . . . . . . . . . . H I 147.50 �� �.�-- . . . . . . . . . . . . . . HII 149.50 ��� �.�-
bo. . . . . . . . . . . . . . HIV 151.50 ��� �-

Ida. . h. kfchnilzyf .D. �Ch. HVII 155.50 ��� .- _u erger e e e ur -
schnittscfualitäh Zelrtolitersgewicht 59/60 kg . . . . . . G I 153.50 �.� �� �-bo. . . . . . . . . . . . . . GIII 155,50 .._- .. -

bo. . · . . . . . . . . . ·« . GV 157.50 �.� � �-
bo. . . . . . . . . . . . . . GVII 160.50 �.� -.«

Braugerste, feinste . . . . . .  . . . . . . . __ � �
. ute . . · . . . . . . . . . . . . «» g �� �-Städustrlegersth 68-69 k: - - - . - · . . · - - Z? �- �-o. . . . . . . . . . . . . . «, ���«

Vierzeil.Winterger-ste. 63 ke- au Industriezweclien Es: -� -Zweizeilige Winterge . . . . . . . . . . .
« ßu- unb Abschläge für Mehrs oder Mindergewichteaben nach der Anordnun 4 bes « «« � �f: f� « �

chlesien vom 20.10.19.34 eltung.
H� Händlerpreis zuzii lich 6.00 pro Tonne Ausgleichsbetraggemäß Bedzngun en der R G. vom 29- . .
·1-§ Fur Werßhafer erhöht sich der Preis um 7.00 pro Tonne.

Kartoffeln per 50 kg ohne Sack ab Erzeugersiation
Tendenz: �I ubig.

» Speisetartoifelm Dberschlesiem sowie die Kreise Franken-stein Ging, Gut-ran, Habeschwerdh Miliisckh �Jtamslau, GroßRattenberg ab iErzeu erstation gelbe TO, rote 2.20, weiße 2.20,dre übrigen Teile der rovinz gelbe 2.55, rote Mo, weisse 235
gesetzlicher Mindest reis.Saorirhartotfeln frei Tadrilrstation zur Stiirlieherltellungo.10&#39;/� je Stärleenroaent, au rennekeizweclten 0,t07- je Stärke-
prosent. zu Floclienherstellung 0,10.

.



isirts Wilhelm Hartmauu in Ellguth, Kreis Nainslaiu
wird aufgehoben.

Das Entschuldungsveifadren iiber den Betrieb des Bauern
August Klvse in Griiueichq
§ 21, Abs. 3
eingestellt, und!
schuldung zurückgenommen hat.

Toiesurtell gegen den Mörder Gebete
Jn dem tlliordprozeß gegen den 23iiihrigeii Asilly

Gehrte aus Steinau a. b. O» der in der tllaclst zuni
30. Dezember des oergangenen Jahres die 49 Jahre alte
Sthaniivirtin Anna siabus in deren Lokal im Nordosten
Berlins erinordet und beraubt hatte, verurteilte das Berliner
Schivurgericht den Augellagten wegen Mordes zum Tode
und zum dniikrnden Verlust der bürgerlichen Ehrenrecljla
Gebete nahm das Urteil gefaßt entgegen.

Raubmörder {Sohn trat eiu tbeltindnis ab
Der vom Sihwurgericlyt Görlitzi wegen Naubinordes am

13. Februar zum Tode unterteilte starr Joh n»hat nunmehr
erneut ein Geständnis abgelegt. Als Motiv gibt Sohn all.
daß er gegen den ermordeten Pietsch einen Haß gehabt
habe, weit wenn. im Jahre 1932, __ ais Sohn iitb zu·
Reichs-sehr meldete, angeblich eine ungunstige Austunft iiber
ihn abgegeben hat. Die Absicht des Raubes set ihm erst
später gekommen. Das Geständnis hat auf die Durtlsfiihrungder Revision leinen Einfluß« «
siidostausstellnug u. sibleliens Reiilisautobabnen

» Jn der Beiratssitzaing der Industrie· und Han-
delstammer Breslau teilte Präsident Hetttner mit,
daß nach der zwischen dem Neichsbanipräsidenten und den
Vertretern der wirtschaftlichen biörperschaften und Verbände
Schlesiens durchgefiihrten Aussprachie Schlesien bei der Ver-
gebung der Ausgleichsaufträge bereits beriiiksichtigt
worden ist.

Stadtrat Siefen kam alsdann ausfislsrlich auf den
Laiidmafch.inenmarkt, Südvstausstelluug Bres-
lau 1935 zu sprechen. Er konnte mitteilen, daß die Be-
iniihungen um eine umfangreich-e Beschiikung dieser Ausstellung
aus den Südoststaaten erfolgreich verliefen. Die offizielleii
Verhandlungen mit Polen seien abgeschlossen und auch die
Verhandlungen in So �a und Belgrad vertiefen außerordentlich
günstig. Die Ausstelnng werde den Beweis erbringen, daß
V r e s la u wie in früheren Jahrhunderten d e r H a n d e l s -
plah des deutschen Ostens sei.

Synditus Dr. Dr. Freymark berichtete hierauf über
Aufgabenkreis und Arbeitsweise der Jndustrie- und Handels-
fammer. Die Breslauer Kammer: ist zur Förderung der Zu«
sammeuarbeit zur Vorortskammer sämtlicher fchlesischctr
Jndustrie- und Haudelstammern bestellt worden.

Synditus Dr. ttriegenburg sprach dann über die
Uicuvrdniing des deutschen Straßenwesens und über die Reichs-
autobahneiu Jn Sch l esien gebe es auf Grund dieser Neu«
ordnung an Stelle der bisher von der Tlrooinz und ben
Streifen iinterhaltenen 2400 Jiilonietcrn Hanptduritsgangw
straßen künftig 1900 Si i l o m e t e r R e i d; s st ra s; e n, 5000
Kilometer Landstraßen erster Ordnung und 4500 Kilometer
Landstraßen zweiter Ordnung. Abgesehen von der noch an-
zustrebetidcii Erklärung der Straßen Breslciii�Strehleii-�
tlltunfterberg sowie Oppelikdsireuzburg zu Reichsstraßeii ent-
spreche die tlteuordniiiig dem tatsächlich vorhandenen Bedürfnis.
�gar den Ausbau der iiiederschlesischen Reichsstraßen wurden
im letzten »Mutter rund 1,6 Millionen Zlllark aufgewandt und
fiir 1935 sind dafür etwa 7 bis 8 Tlllillionen Mark vorgesehen.
. Dsntiriegenbiirg ging dann des Näheren auf die N e i d; s -
antobahiien ein und bchandelte eingehend die schlesifclicn
Strecken. «Die Linie B e r l in��B res la n werde Ende dieses
Jahres sich� der Fertigstellung sehr wzjtsntlicls genähcrt oben,bannen werde. die von Einleiten nach eitdeiitscliland sit rende--.-

Das Entschuldungsoeisahien iiber den Betrieb des Land:

Staats! an, den 17. Januar 1935. Auitsgertcht

Kreis Nauislaiy wird gewiss;
des «? »· �J; vom 1.6.1933
dem der Bstriebsinhaber den Antrag aus Gut:

I-

N a m s l a u � den «9. Februar 1935. Amtsgerichtz v

Gottlieb Maslrus unb seiner Ehefrau Martha, gebjlkiaslius
in  Edrersborf, Kreis
m Pivnn o s u F &#39; r
uachdeui die Betriebsinhaber
zurückgenommen haben.

Name-lau, den 14. Februar 1935. Aintsgeriiht

Dominium Krietrau
vertraust bis auf weiteres-

Das Gntschuldungoveisahien iiber den Betsleb des Bauern«

Name-lau, wird gemäß § 21, Abs. 3
«« vom I. 6 1933 eingestellt,

den Antrag auf Entschulduug

drahtgepreßtes gesiindes

lioggem und weiz3nstrdh.
Euipsehlem

Evangelische Gesangbiichei
in allen Pieislagen

Fiillfedethalter mit Stahb unb Goldsedern

Oskar Dpilz
Buclss und papiekbaiidlung

Ziveiggeschsst der« &#39; «« Uschtlfl UND-Q-

I-as-I-a, Andreassttirchstrasze 15.
W

«� I T-k-s v <av|v

« Druelrfarhen fertigt an

Linie· "ers»t später in Angiiff genommen �Serben. Hinsichtlich
d· er Linie iniissc Schlesiepi aus vordringlichen wirtschaft«
lich-en Erwägungen darauf bestehen, daß sie mit einer A us -
buchtung nach dem Ricsengebebirge zii geführt
werde. Fur das Fremdenverkehrsgewerbe sei diese
Führung der �llutobahn eine Lebensfrage.

Vluszricljiiuiig zweier Lebensretter
· Der 17sährige Schüler Eberhard Schilde! inBiegung. hat ain 15. Juli 1934 eine Frau, deren Tliamr

nicht bekannt geworden ist, und am gleichen Tage den 53siih-
rigen Drogeriebesitzer Start Thiel in Lieguitz aus ber
Oder bei Aufhalt vom Tode bes Ertrintens gerettet. Der
Hliegieriingspräsident bringt diese von Mut und Entschlosseiilscit
zeugcnde Tat, die er besonders anerkennt, zur öffentlichenSicnnhiis.

Der 21 Jahre alte Arbeitsvorinann Gerhard sie--
schang in Hoherswerda hat am 26. August 1984 die drei-
sahrige Ehrista Zegarski aus der Oder bei zlieusalz
a.b._ . vom Tode bes Ertrinteiis gerettet. Der Regierungs-
prasident hat dem Retter eine Geldbelohnung gewährt und
bringt diese von Llliut und Entschlossenheit zrugende Tat
Åitert dein Ausdruck seiner Anerkennung zur öffentlichencun ins.

Postriiuber Tlllenzel weitere 47 Eisibriiche nachgewiesen
Dem wegen schweren Diebstahls in mehreren Fällen in

Verbindung mit gemeingefährlichian Gebrauch von Sprengs
stoff am 13. Februar zum Tode verurteilteu Post«
räuber von Wartha und Ludwigsdorß klllenzeh konntet
im Laufe der Untersuchung weitere 47 Einbrüche nachgewiesen
werden, die er in den Monaten Juli bis Oktober 1934 in
den Städten �Breslau, Brieg, Ohlau, Landes-hat, Hirsch«berg,
Freiburg, Somit, Sagan, «Freystadt, Striegau, Damian,ålllarthm Neumartt und den Ortschaften Brockain Startern�
Zfdyemnitj, Gräben, siunzendorß Hausdorß Wüstegiersdorf
Triebe! und Slliarsdorf begangen hat.

Schweres: Sturnisihadeii an der Pfarrtirche
_ Neissr. Wie erst jetzt lielaiiiit wird, hat der schwere
Sturm, der in diesen Tagen· in ganz Schlesieii todte, an der
katholischen sssfarrtirche in Ottmach a u schweren Saclssiisaden «
verursacht. So wurde ein Teil des Daches des Mittel·
schiffes völlig abgedeckt· Große Stücke des Blech-
daches und schwere Holzteile stürzten vor den Eingang zur
Kirche. Nur dem Umstande, daß der Hanptgottrsdieiist bereits
ini Gange war, ist es zu verdanken, daß die Besuche-r des
Gottesdienstcs nicht zu Schaden gekommen sind.

Hirsch-drein Anzeige wegen Tierquälerei. Gegen
eine Frau aus Hirschberg-Eiiinicrsdorf ist tllnzeige wegen Tier-
quälerei erstattet worden. Die {Frau hielt elf Ziegen, die
sie nicht ausreichend füttertr. Vier Ziegen verhun-
gerten, weitere fünf Tiere, die dem Verhungern nahe
waren, niuszten geschlachtet werden. �-� 68 H ii hne r erstickt.
Jn einer Hirschberger Gefliigelfarm gerieten durch einen
zn start geheizten Ofen der Holzboden und die Torffülliiiig
der Wände in Brand. Jnfolge der starken Tliaucheiitwictliiiig
wurden 68 Hühner getötet. ,

Falkeuberzp Tödlich verunglückt. Jn eineni Bruch
der Graaser Steinbruchbctriebe lösten sich infolgedes Tauwetters an dcr oberen Felswand mehrere Kiebit-
meter Steine. Dabei wurde der Schiießmeister Wilhelm
Fritsche aus Graase verschüttet und getötet. ·

Handwerker- 
Kuudgcbuug

am Sonntag, den 24. Februar 1935
im Saale von Gasimin bitt. tllauslaa, dblaurrsuasie

Anfang 18 � Uhr!.
·· Es spricht der

Landeshandwerksmeister Fiehigerm. .G. b. «
der 1. Syndilius dder Handwerlisliammer

Dr. Klingspor.
Anscliließend

gemütliches Beisammeusein
uiit Theater· und Tanz.

Kieistiauiiueitieiitliait Namslau

Lbkzclldllkf Sonnabend, den 23. Februar 1935
Großes Kostiinifest

Es laden freundlichst ein Eng nannte.Dei· Instit-irr. H. Geselle.
-�- Anfang 7 Uhr. g�

Diene der Heimat
Unterstiitze die Heimatpresse

» Lies Dein Heimatblatt

Ylanislauer Stadtblatt
llamslauer Druckerei-Gesellschaft m. b. H., Namslaa.

siir die Belange der Heimat eintritt.

Hoyerswerdm Vom Lastwagen·-iiberfahren. Jn-
Tätzschwitz wurde der zehnsährige Paul tuirost, ber mit
anderen siindern auf der Straße spielte, von einein Lastauto
erfaßt und getötet. Der Junge wolltemoch vor deni straft-s-
wagen bie Straße überqueren, liefaber wieder zurück und«
wurde von dem Wa n erfaßt. Die polizeiliche Untersuchung
ergab die Schuldlosigkeit des Wagenlenkers .

Guts-can. Mit dem Tlliotorrad verunglückt. Airf
dein Wege nach« Gleinigtam der Landwirt R o bert G udas
schinsti aus Neuguth aus unbekannter Ursache mit seinem
tllkotoriad zu Fall. Er zog sich« schwere tllerletzungeii zu und
mußte ins tireisiraiiienhaiis nach Gnhraii geschafft werden.
Dort ist er bald nach der Einlieferung gestorben.

Steiiiau a. d. O. Eine neue Jngendherbergcn
Jn bem alten Elettrizitätswerk wird eine neue
Jngendherbcrge errichtet. Jn zwei Schlafräumen stehen sech-
zehn Betten zur Verfügung· Zwei große Tagesräiime geben
außerdem Gelegenheit, Lehrgiinge und Ansbildungskiirse in
dieser neuen Jugendherberge abzuhalten, die eine Lücke in .
dein schslefisclsen Jugendherbergsiietz geschlosscii hat. .

Oberglogaiu A nitsgerichtsneubaiu Juden Haus-
haltsplan des Justiziiiisiistcriiiiiis sind fiir das neue Tlieclisiinngsk
jahr erstmalig tlilittel für den Anitsgerichtsiieiibaic in Oder--
glogan eingesetzt. Tlllit dem tlteubaii wird noch im Som-
mer begonnen werden. Es ist eine Bauzeit von zwei Jahren.vorgesehen. -

Zllliinsterberg Tödlicher Unfall eines Kindes.
Jii einem nnbewachten Ulugenblirk fiel das iiiud eines Ar-
beiters in ein Gefäß mit heißer Salzlaiigcn Trotzdem
sofort ärztlichsc Hilfe zur Stelle war, starb das Kind unter
entsetzlichen Schmerzen. -

Kirasliclie Naihriasteiu
Evaugelische Audreasliirche Nara-lau.

Sonntag, den 24. Februar l935, Sexagesiuiaa
8 Uhr 1. Gottesdienst Paslor Rdchliiig

10 Uhr 2. Gvttesdienst Paftvr Laugen
11 Uhr Klndergottesdienft Pastor Sauger.

Dienstag, den 26. Februar 1935
20 Uhr Bibelstuude Pastor Laugen

- Freitag, den 1. man 1935
9 Uhr Abendniablsgottesdienst Paftor Rück-links.

Lutderischer Gottesdiensu
Sonntag, den 24. Februar 1935, vorm. 729 Uhr Seiden,

9 Uhr Predtgtgottesdienst mit Feier des hl. AbendnrahlAz
Paftor Brachmanw

Aerztlicher Souutagsdieust
Am 23. unb 24. Februar haben Dienst tm Bezirk Namslau

Dr. Ernst. Anschluß 233, Dr. fromme, Anschluß 214.

s t5aiiptschristletter: Franz Otto. Stauraum.
G lld et ed til elt : I, BernßadtBMMEIQIP M g fix: a� ei! d Zxyäkäyzeigelttetti

�Giesdorf.
Souutag, den 24. Februar 1935

Tan�z-Kränzchen.
Es ladet ergebenft elu

Anfang 4 Uhr. Kubis.  ßaftroirt.

. » ». Zmangsneisteigeruuii

  
Drlhumpsulis
Sshwau

zadlung nerfteigert:

 Drabfteiue.

Es werden öffentlich meist«
bicstend gegen sofortige Bor-

Saure:
abend, den 23. Februar
1935 um I0 Uhr im Weide-
sehliiffel einen Als« Wagen,
lWurfmaschiue, anschlieszend
an Ost und Stelle mehrere

Reimann, 9621250113.»Wucher«-"n: entrichten die neuestenW&#39;c/zeutzd
« n. 1ZJ1

Angerichtet kochen
Täglich Gemüse

it drei Eiern
Feste im HauseStrizunft 

Roms-lau. 
Die Fahrt und; Reinerz
findet bestimmt statt· aus Wolle

neuen Stil, 2 F ge
Neue Filetuiuster

Haltet-Flut 
Kunststrictien 
Hiilielelen für Bettivlische
ABC des Wäscheuähens
Wolle filr den Herrn

zu haben in der

Als ViehsLebertrain
Øuiulsion

das vitamiuslaehe
N.Vroaiuiauns..Osteofau«

B samt legten er
91i�.2f?.?�::�33-�3&#39;si3��:�"�°�� 
ro iiiauiiseaee". Reue  8.! Ausgabe uiit

tnsriirbtkisxiatsistsks�D sei«
das iiber ein halbes Jahrhundert lang "�"&#39;:"°3n-«sceramaem: 

: Gerin.-S!rog. O. Diese;
.Kruber, Mühle.

a m s l a it
tlndreassliiribstraße t5.

Bayer-Bände:
Der gedeclite Tisch, 2. Folge

Neue Kissen und wärmer
KeliwMuster im alten unb

Oskar Onitsschen
Buch· u. Pauiekliauiluug


